
MO. 17. FEBRUAR 2020

1230-1245 Begrüßung
1245-1330 Book Launch Kleine Reihe 
Caroline Kärger (HAW Hamburg) und Judith Gurr (Lüneburg): Lernen im Dialog –
aktivierende Methoden in der politikwissenschaftlichen Lehre
Wolfgang Muno (Rostock, per Skype): Planspiele und Politiksimulationen in der Hochschullehre

1330-1445 Panel 1 Simulationen
Julia Schwanholz, Anne Goldmann, Arno von Schuckmann (alle Duisburg-Essen): Mehr Planspiele 
in der akademischen Lehre? Die Versprechen und Fallstricke einer interaktiven 
Lehr- und Lernmethode
Raphael Oidtmann (Mannheim): Politikfeldsimulationen als interdisziplinäre Lehr-/Lernformate (?) –
Erfahrungsbericht aus einer völkerrechtlichen Veranstaltung
Moderation: Daniel Lambach

1445-1515 Pause
1515-1630 Panel 2 Politische Theorie lehren – wofür und wie?
Valerie Scheibenpflug (Wien): Die Spannung zwischen Selbstzweck und Verwertbarkeit der 
politisch-theoretischen Lehre an den Universitäten
Mareike Teigeler (Lüneburg): Das Dilemma als Reflektions- und Debattenraum
Moderation: Julia Reuschenbach

1630-1645 Vorstellung Fachportal Pollux 
1645-1700 Pause
1700-1815 Roundtable: Kann man Zielerreichung in der Lehre messbar machen?

t.b.a.

WOZU POLITIKWISSENSCHAFTLICHE
HOCHSCHULLEHRE?
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Lara Möller (Wien) und Alexander Wohnig (Siegen): Politikwissenschaftliche 
Hochschullehre in der Lehrer*innenbildung: Aufgaben, Reflexionen, 
Konzeptionen
Moderation: Julia Reuschenbach

1400-1500 Panel 6 Ausbildungsziele II: Anwendungsorientierung
Henrik Schillinger und Achim Goerres (Duisburg-Essen): Nur eine 
Marketingstrategie? Was Anwendungsorientierung in den 
politikwissenschaftlichen Masterstudiengängen der Universität Duisburg-Essen 
tatsächlich bedeutet, Kommentar von Matthias Freise (Münster)
Moderation: Daniel Lambach

ORGANISATORISCHE HINWEISE
Anmeldung und Rückfragen 
Bei Sprecherin Julia Reuschenbach: julia.reuschenbach@uni-bonn.de 
Anmeldeschluss: 8. Februar 2020

Unkosten
20 € pro Person, Barzahlung bei Tagungsbeginn

Tagungsort
Besucherzentrum der Stiftung Berliner Mauer
Bernauer Str. 119, 13355 Berlin, Seminarraum 1, 1.OG
ÖPNV: S1, S2, S 25, S 36, M8, M10, M12 Haltestelle: Nordbahnhof 

Hoteltipps (EZ/DZ, im direkten/näheren Umkreis)
Gästehaus Lazarus (ab 62€)
Hotel Grenzfall (ab 79€)
H+ Hotel4youth (ab 77€)
Hotel Zarenhof Prenzlauer Berg (ab 67,15€)

1815-1900 Mitgliederversammlung (offen für alle Interessierten)
Anschl. gemeinsames Abendessen

DI. 18. FEBRUAR 2020

0900-1030 Panel 3 Lehrkulturen und Selbstverständnisse 
Christoph Weller (Augsburg): Ziele, Mittel und Herausforderungen 
politischer Hochschullehre: Die „Augsburger Erklärung“ im Feld der Friedens-
und Konfliktforschung
Daniel Lambach und Carlo Diehl (Frankfurt): Selbstpräsentation und 
Lehrziele in IB-Einführungen – Spiegelbild einer fragmentierten Teildisziplin
Carola Klöck (SciencesPo Paris): Über den Tellerrand geschaut: Lehrpraxis 
in Deutschland und Frankreich im Vergleich
Moderation: Matthias Freise

1030-1100 Pause
1100-1215 Panel 4 Kompetenzziele
Nora Schröder (Augsburg): Reflexive Erfahrungen als Ausgangspunkt von 
Lernprozessen
Johannes Schmoldt (Erfurt): Redefähigkeit als Lernziel? Zur rhetorischen 
Dimension politischer Urteilsfähigkeit im Rahmen von Demokratieerziehung in 
der politikwissenschaftlichen Lehre
Moderation: Lasse Cronqvist

1215-1245 Mittagessen
1245-1400 Panel 5 Ausbildungsziele I: Forschungsorientierung 
und Lehrerbildung
Simon Ullrich und Ignaz Völk (Kopenhagen): Eine Netzwerkanalyse 
führender Ausbildungsinstitute der Politikwissenschaft in Deutschland


